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„Hofnarr“ und Regisseur in Winzendorf

Er sorgt dafür, dass jedes Abenteuer mit Winnetou und Old Shatterhand nicht nur spannend, sondern auch urkomisch ist: Sam Hawkens.

Wenn er von einem Fettnäpfchen ins andere tritt, mit einem Sieg prahlt, oder auch nur, wie er mit seinem eigenwilligen Muli durch die Büsche reitet – er ist einfach ein liebenswerter, unfreiwillig komischer Geselle, etwas patschert, doch stets zur Stelle, wenn er seinen Freunden zur Seite stehen kann.

Dass es eine wunderbare Aufgabe ist, die Menschen zum Lachen zu bringen, weiß Rainer Vogl seit sieben Jahren, in denen er den Sam Hawkens bei den Karl May-Spielen in Gföhl (Waldviertel) – und ab heuer bei den Winnetou-Festspielen  in Winzendorf gibt.

„Der Erfolg der Karl May-Spiele mag zu einem großen Teil auch darin liegen, dass es uns gefällt, Geschichten zu erleben, die den Kampf zwischen Gut und Böse zeigen, und in denen die Guten gewinnen. Doch Sam Hawkens ist dabei eine nicht zu unterschätzende Schlüsselfigur, denn durch die lustigen Situationen mit ihm sorgt er dafür, dass wir uns entspannt auf die nächste spannende Szene freuen können“, sagt Rainer Vogl.

Das Besondere beim Winzendorfer Sam Hawkens ist unter anderem, dass er auch die Regie des heurigen Stücks, „Im Tal des Todes“, führt. Der Niederösterreicher Rainer Vogl ist ausgebildeter Pädagoge und Schauspieler, Musiker und passionierter Reiter und Kutschenfahrer und leitet seit Jahren erfolgreich musikalische Events und Kindertheater-Projekte, u.v.a. im Stadttheater Eggenburg und in der Wiener Kinderoper Piccolino.

„Ich kenne viele Spielstätten, aber diese Location hat ein besonderes Flair, nicht zuletzt durch die Westernstadt. Ein Besuch an unseren Tagen der offenen Tür (jeder Aufführungstag) lohnt sich wirklich, sie bergen viele Extra-Überraschungen! Und natürlich bietet die Bühne viele Möglichkeiten. Das Publikum steht ab dem ersten Schritt auf der Bühne mittendrinnen in der Geschichte“, ist Rainer Vogl begeistert.

„Wir stellen heuer eine tolle Produktion auf die Beine. Wir haben großartige Schauspieler, eine großartige Reitermannschaft und auch ein großartiges Team hinter den Kulissen – es muss nur noch das Wetter mitspielen“, ist Rainer Vogl überzeugt.

Vielleicht wird Rainer Vogl darüber ja noch mit Sam Hawkens reden, der sicher beste Verbindungen zu den indianischen Wettergöttern hat. 

Im Tal des Todes: Emy Wilkins macht sich auf in den Westen, auf die Suche nach ihrem Vater, einem Cornel der Unions Armee, der ihr in einem Brief von einem gefährlichen Goldtransport erzählte und kurz darauf verschwindet. Nach diesem Gold jagt auch Roulin mit seiner Bande. Bei dem Versuch, des Cornels beim Tal des Todes habhaft zu werden, erschießt Juanito voreilig nicht nur den Cornel, sondern auch einen Schamanen der Marikopas und raubt dem Indianer seinen Medizinbeutel als Andenken, nicht wissend, dass er damit einen Indianeraufstand auslöst. Old Shatterhand und Winnetou versuchen den Cornel und das Gold zu finden und den Frieden mit den Indianern wiederherzustellen. Währenddessen schlägt sich Sam Hawkens mit Lord Castlepool und seinem Butler James durch die Büsche, um seltene Schmetterlinge zu fangen. Alles endet wo es begonnen hat: im Tal des Todes.

Winnetou Festspiele Winzendorf 2008 – Im Tal des Todes 

Termine: 25. Juli bis 24. August jeweils Freitag, Samstag und Sonntag 

Info & Vorverkauf: Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand, Tel.: 0664 / 2012974, info@winwi.at Onlinebestellung unter: www.winwi.at 

Wir ersuchen Sie, unsere Winnetou-Festspiele in Ihre Medien aufzunehmen. 
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